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S ïj e a t e t ft it c! e b e § S3 e r b a tt b c § <S c£) 1t> c i g. S i et I e ï i b it I) n e n.
Serff: SBafct. §eft 1 unb 2. §erauëgegeben bom Quoblibet, iit ®ommiffion bei
§elbing & Sidjtcnpapn. 1920. 1. „SWaêfen", ein 2ïufgug_ bon grif3 SieBridj. 2.

„Ser ©tettbertreter", ein Slïi bon ©. 2t. 23ernouIli. 3. „S'l£>elgegattt, bafelbeutfdfer
©dpuanï in einem Stït bott geli£ ©auerleu. 4. „Ser Sßaljltag", ein 2t!t bon Sobiaê
Eprift. Sie betben legten finb retfit anfpiudjëlofe, fdjtbartïartige ©tüde mit gronie
oprte tiefere S3ebeutung; „Ser ©tellbertreter" möd)te gerne ernft, ja fijmbolifct) ge=

nommen ioerben, redjnet jebocE) nid)t bamit, baff Sidjten unb SJÎalcn gtoeierlet ift.
Sie „5Ka§!en" geifert, Suie e§ ber ©toff fdjort mit ficE) bringt, fcEjarf in§ ©roteêîe,
laffen jebod) ben éonfliït ungelöft. 21m „iBafelbitfdf ber 4 ©tüde pat man feine
greube; gunt Steden, goppen unb gronijieren eignet fid) ïauut eine anbere fd)toei=
gerifdjete SÜiunbart fo inic bie bafelbeutfdje. Um treffenbe Stnfpielungen ift îeitter
ber bier SSerfaffer berlegen. Sa§ „ge^ele" berftepert fie alte au§ bem ff. Ser
bramatifdje Aufbau fdjeint mir bei Siebrid) am beften gu fein. SiebbiabergefeUfc^af»
ten mögen angreifen. 2tKe bier ©titde gingen prämiert au§ bem legten 5f>reiS=

auëfdfreiben ,beë Ouoblibet perbor.

Sthulhinder sollten jeden Tag den echten Tobler-Cacao —
in Paketen mit der Bleiplombe — trinken, da er die für den Auf-
bau des Körpers, der im Wachstum begriffen ist, notwendigen

Nährstoffe enthält
und die Kinder dabei

stark und
bleiben.

2-esund

Preis per Paket:
100 g 40 Cts.
200 g 80 Cts.
400 g Fr. 1.60

1 kg Fr. 4.—

Kinderbetten
_ Zürich, Stampfenbachstraße 46—48

W I H IB dB — und 9 Bahnhofquai 9 —
g% ff Katalog frei.

Muster mo* Modenstoffe
in Wolle, Seide und Sammet

senden auf Wunsch amgehsnd in größter Auswahl

Spoerri-Détail Ä.-G. Zürich.

DScherschau.

T h e a t e r st ü ck e des Verbandes Schweiz. D i a l e k t b ü h n e n.
Serch Basel. Heft 1 und 2. Herausgegeben vom Quodlibet, in Kommission bei
Helbing ^ Lichtenhahn. 1920. 1. „Masken", ein Aufzug von Fritz Liebrich.^ 2.

„Der Stellvertreter", ein Akt von C. A. Bernoulli. 3. „D'Helgegant, baseldeutscher
Schwank in einem Akt von Felix Sauerleu. 4. „Der Wahltag", ein Akt von Tobias
Christ. Die beiden letzten sind recht anspruchslose, schwankartige Stücke mit Ironie
ohne tiefere Bedeutung; „Der Stellvertreter" möchte gerne ernst, ja symbolisch ge-
nonnnen werden, rechnet jedoch nicht daunt, daß Dichten und Malen zweierlei ist.
Die „Masken" gehen, wie es der Stoff schon mit sich bringt, scharf ins Groteske,
lassen jedoch den Konflikt ungelöst. Am „Baselditsch" der 4 Stücke hat man seine
Freude; zum Necken, Foppen und Ironisieren eignet sich kaum eine andere schwei-
zerischere Mundart so wie die baseldeutsche. Um treffende Anspielungen ist keiner
der vier Verfasser verlegen. Das „Fetzele" verstehen sie alle aus dem ff. Der
dramatische Aufbau scheint mir bei Liebrich am besten zu sein. Liebhabergesellschaf-
ten mögen zugreifen. Alle vier Stücke gingen prämiert aus dem letzten Preis-
ausschreiben des Quodlibet hervor.

MIMA sollten festen Knx äsn sollten Kobler-tlaene —
in Kàsten mit der lZleixloinbe — trinken, à er <Zis tur äsn àk-
dan äss Körpers, <lsr im ^Vnebstum befristen ist, notwendigen

Mbrstoö'e sntbält
und die Kinder dnbei

stnrk und
bleiben.

gesund

Kreis per Kokst:
100 A 4» (lts.
200 F 80 Kts.
400 » Kr. 1.60

I kg Kr. 4.—

Kincîsrdsttsn
Ailrieli, 8tompkenboebstrolle 46—43I > und 9 ôàìu>t'<illg,i 9 —

V MU» Kotàlog Lrei.

Và «à Màtà
in Wolis, Lsicls uncl Lammst

isllàsn »llk tVimsod smgvksllck ill xröötsr ^ll«v»U

Lpoerrî-vài! à. K. lûriek.



-Am.ç reimsfem umd
testera GrMnrf.v'o/'-
/"en tmcZ rmiZ aPer
iSorj/aK Aerpe-
sfeKZ, rem, miM
«mcZ weufraZ, ron
ZieWieAem ,4roraa
«rad .S'par.<a?rt imi
CreAraucA, iewà'Arf
iAren SO-jà'Aripem
pwfen -KM/* a«eA
AemZe nocA asZs die

^er^ma/7/7 's

Llllenmildi-JolfQ
jlfar/ce: -Zwei Ber^mamner

von

i?e/*§777â/7/7 df COv ^wr/cA

AesZe ToKe«e-Sei/>
/tir «arZem, pe.sim-
dem, reinem TeinZ
Mnd 9e(/en aiZe
HawZMnreinigrfcei-
Zen,. — -Man AitZe
.s'ic/i ror .NaeAaAm-
Mwr/en mmd aeAZe

oii/ die Mar&e ;
ei -Bergmanner.

Preis per /Siicfc
Pr. P60.

SONNENKLAR
ist es, wofür Sie sich entscheiden
müssen! Sie brauchen ein Mittel,

um Wunden zu behandeln:
Es gibt dazu die bekannten Gifte (Lysol, Carbol etc.).
Sie desinfizieren, aber sie schädigen gleichzeitig
die neuen Zellen, die wachsen wollen und so kann
die Wunde nur langsam heilen.

Es gibt dazu die RESOPON-LÖSUNG. J3ie ist
ungiftig, desinifiziert u. sie unterstützt mächtig

das Wachstum der neuen Zellen. Daher die überraschend schnelle Heilwirkung

Orig Fl. à 100 cem (für viele Liter gebrauchsfertiger Lösung! à Fr. 4.76 (K. K. Packung
Fr. 2.50) in den Apotheken erhältlich. Wenn nicht, wende man sich an uns:

Reso-Produkte, R.-G., Zürich.

Bei Rückenschmerzen, Hexenschuß,
rheumatischen Leiden, Zahn-und Kopf-
schmerzen ist

Amol
ein ideales Hausmittel zum Einreiben

Große Flasche Fr. 3.75
Kleine Flasche Fr. 2. —

Aktienkapital und Reserven, Fr. 65,200,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung von Wertpapie-

ren. Vermietung von Trescrfächern. Depositen auf festen Ter-

min. Vorschüsse auf Wertpapiere. Sparkassenhefte. Obligationen

à.? esàstsn aaci
bs.vtsu (rrunci.vto/'
/sn, uuci mit 0?/«?°

^or-A/ait ksi'As-
stsW, rsà, miici
uuci neutrai, uou
iiebiic/tsm ^.»'oma
uno! im
trsbt'auc/ì, bswa/t^i
i/t?'«» Zv^áVi^iAen.
yuisu Äu/ auo/t
^suts noc/e ais ckis

^e/-F/7?Z/?/7 'S

Wimillli-M
Maà: ^wsi /isrANliinns?'

V07I

«L (7o.^

Sssis ?oiisKs-Fsi/«
M?» zurten, Assuiî-
cism, l'einsn ?siui
unci ASASU aiis
Nauiunt'sinizài-
tsu. — àu itêiis
,<>ic/i vor ^acûaà-
un^sn, uuÄ ac/ite

au/ ciis ii-arlce.'
^?wsiNsrFmàn s»".

Nrsis per Kiieic

1st es, vvokür Sie sied entsâeiûen
müssen! Sie drsucken ein Mittel,

um tVuncien ZU detmnüein:
Ls ^idt äa^u äisdelü^nnten Qîtte (Ii^sol, vurdsl sie.).
Lis âssintisisren, aber sis seil^àiAen ^Isisd^eitiA
à neuen Zellen, àie vvuedsen ^vollen nnâ so dunn
áio 'Wnnäs nur iun^suin deilso.

Rs Aidt âu^u âie
^
Lis ist

unAîîiîA,<Ì6SinitÌ2Ì6rt n. sie uniersiiiìzri mâeìiiîK
âa» VVnelislnm cler neue» Zellen. Luder àie ndsrrusedenà sodnells Ukiiviânns

vrie ?I, à IM eein (kür viele Liter Kedrsuelisiertixiei- LösnnO à ?I t.7ö (ic. X. Luelcnnx
Rr. 2.50) in äsn àotdelLSN erkâMià VVsnn niodt, -wsnäs ms-n sien un uns:

kesv-proclutite, Xilrîek.

Lei LûàeiìsedillerZSu, IZexeiiselluL,
riieumatiseilsu Lsiâev, ^àl-uucl Koxk-
sedwerZkii ist

âmol
Sill iàeaiss Lausmittel ZUM Lillrsidöll

Lroke klsscke kr. 2.75
kleine klsseke kr. 2.

^kttsnkupital unä Reserven, ?r. 65,200,000

Vermittlung von Kapitslanlsgen. Autbewalirung von Wertpspie-

ren. Vermietung von Vresorksokern. Depositen sut testender»

min. Vorsviiüsse gut Wertpapiere. Lparksssenkette. Ddligstionen



Nur in Paketen. Überall erhältlich.

Das Lieblingsgericht der Kinder

Hentaur-Hotenniihl
Ihr Arzt wird Ihnen bestätigen, daß es besser ist als

alle künstlichen Präparate.

iihcrieuaen. nithl iiborreJen

1. Fortsetzung aus der Serie
„Überzeugen, nicht überreden P'

von Dr. A. Wander A.-G., Bern

für Frauen:
Wieviele Frauenleiden sind bloß auf Schwäche-
zustände zurückzuführen und wie leidet das Fa-
milienleben bei Krankheit der Frau und Mutter!

„Im Namen dos Verbandes Soldatenwohl möch-
te ich Sie anfragen, ob es Ihnen wohl mög-
lieh wäre, uns 50 Büchsen Ovomaltine ver-
kaufsweise zu überlassen. Wir haben so gute
Erfahrungen damit gemacht, daß wir gerne
fortfahren mächten, unsere kranken Wehr-
mannsfrauen damit zu beglücken.*

Außerordentlich wichtig ist Ovomaltine vor
und nach dem Wochenbett:

„Ich gab Ovomaltine,
um eine durch schwere
Geburt geschwächte
Frau wieder auf die
Beine zu bringen. Sie
nahm das Medikament
sehr gerne, ihr Zu-
stand besserte sich,
die große Schwäche
verließ sie, ihr Appe-
lit hob sich und ist
recht gesund und kräf-
tig.'-

Die milchbildende Wirkung der Ovomaltine
ist in Spitälern wissenschaftlich festgestellt
worden :

„Das Hauptanwenduiigsgehiet war jedoch bei
Wöchnerinnen mit nicht zureichender Milch-
bildung, bei denen Ovomaltine dreimal täglich,
zwischen den Hauptmahlzeiten und abends
vor dem letzten Anlegen gegeben wurde. Hier
war der Effekt stets ein frappanter, äugen-
blicklieber. Regelmäßig war schon andern
Tags die Milchbildung offensichtlich reich-
licher, so daß auf meiner geburtshilflichen
Station, von ganz wenigen Ausnahmen ab-
gesehen, alle Puerperae gestillt haben und
stillen werden. Wenn hiebei der Wille zum
Stilleu natürlich die Basis bildet, so ist für
mich doch die Ovomaltine zwoifellos ein sehr
wertvolles Adjuvaus zur Stillfähigkeit und
eine sehr brauchbare diätetische Kraftnah-
rung."

Bei schwierigen Ernährungsverhältnissen
hilft Ovomaltine den Frauen:

„Bei einer Patientin mit Nierenentzündung
hat Ovomaltine in der Rekonvaleszenz vor-
ziiglich gewirkt ohne irgendwelche Reizer-
scheinungen, die ich besonders ins Auge ge-
faßt hatte. Die Patientin erholte sich groß-
artig."

Urteilen Sie darnach selbst, ob

nicht Ovomaltine das gegebene
Stärkungsmittel für Frauen ist!

Überall c r h ä 111 i c Ii

Dr. A. WANDER A.-G., HERN

Wildegger Jodwasser.
Natürliches Mineralwasser aus den Effinger Schichten der Juraformation. Her-

Torragende Erfolge bei: Arterienverkalkung, weicham Kropf, Lymphdrüsen-

aiachwellnnten, Bronchialkatarrh, Emphysem n. Asthma, Frauenleiden (Walinngen).
Morgens nüchtern und abenda vor dem Schlafengeben je 100—200 g während

4_5 Wochen an trinken, leicht verdaulich.

In allen Apotheken und Mineralwaeserhandlnngen nnd bei der Verwaltung der

Brxmnenaohrift rratla. Jodquelle Wlldegr.

Xur in baketen. Überall erbältlieb.

vas IneblinASAeriokt der Linker

»WlSU-ÜSlMSlll
lbr t^rxt ^vird Ibnen bestätigen, dab es besser ist ais

aile Künstlieben bräparatv.

Uder!ôiil>êli> niilil MM»!
1. ?ortsst?.uux mis «irr Serie

„Überzeugen, niebt überreden!^'
von Dr. ^.. Wander bern

kür brauen:
tVivvlsts àusnleià àd blnk-mt Sàviià-
xustaniie xurüek/.ntübren und ^vie leidet lias ba-
milienleben bei l^rankbeit der ?rau und ^lutter!

imàrnen <Zes Veàr«Ies8oIli>rten>voI,I Iiiveli-
ie led Sis iìukru.xsi>, c>d ss iinisii vvlii inöA-
lieb ^väre, nus 50 büebsen Ovomaltine ver-
kaut's^veise 2N überlassen. Wir baden se gute
brkabrungen <i^,nít gemaebt, dab >vir gerne
toittabren möebten, unsere kranken Webr-
in-iiinskr-rueii iluieit i-ir degliiekvii,"

AuiZerordsntliok wiobtig ist vvomeitins vor
und neob dem V/oobenbetti

„leb gab Ovomaltine,
um eine dureb sei > were
ksburt ßssviiviiekie
l^rau xvieder auk die
beiue ^u bringeu. bie
nàe ärrs Nsilikirment
sebr ALiue, ibr iiu-
stand besserte sieb,
clis ZrolZe Sebrvllebu
verliolZ sie, ibr itxxv-
iit beb sieb un<t ist
reebt gesund nn<i brät-
tiK,"

vie milcbbddende Wirkung der vvomaitins
ist in 8pits>ern wissensebeltiieb isstgestellt
worden i

_vss Ilinlxtiruveiiàej-s^ebist tVitr Moeb bei
Wöebueriliuen niit nielit ^ureiobeuder lüileb-
bibiuiiA, bei ilkeve vvom^itiiik lireilim! tüAlieli,
xxvisebsu den llauptmablx.eiteu und abends
vor dein letzten Zulegen gegeben nrde. bier
>var der btkokt stets ein frappanter, äugen-
blieklieber. begelinäbig >var seilen andern
'bags die ^lilebbildung otkensiebtlieb reieb-
lieber, so dab auf meiner geburtsbiltiieben
Station, von gans wenigen ^.usnabmen ab-
geseben, aüe baerperae gestillt baden und
stillen w erden. Wenn biebei der Wille xnm
stillen naiürlieb die basis bildet, so ist tür
mivli dort, bis vvomaitiiis -ivottsllos ei» ssbr
>vsrtv»IIes ridjiiVMS üiir Siilikiibijrbeit me!
eine sebr brauebbare diätetisebe Xrastnab-
rung."

Sei sokwierigsn frnäkrungsverkAItnissen
killt vvomaitine den frsueni

„bei einer batientin mit Nierenentzündung
bat Ovomaltine in der bekouvalesxenx vor-
xüglieb ^e>.virkt obne irgend>velebe beider-
sobeinungen, die ieb besonders ins âge ge-
labt batte. Die batientin erboltv sieb grob-

Urleilen 8ie dsrnack selbst^ ob

niobt vvomsilins dee gegebene
8täri«ungzmilts> lür freuen ist!

Überall o rbäItlio l,

vr, iVrilivkIi iZLIiül

Wilvegger
^»ìûrliedes ^ìusrâli!vs,kssr âU» àsv L!^üiiKvr 3ediedl:sv àsr ^urskormàìiou. Lvr»

?orr»i?e>ids Lrkolxe ksi: ârtvrto»v«rX»Ur»vx, vsiekim lropk, I<7mi>kâr0»,ll-

»»ickvllui-esii, Srolloki»llc»t»rrli, Lmpl,?---» u. àitdw», frauolllsidsil ClV-àuxen).
tlorxsll» lliledtsru end abend» vor dew Leblakeugsben ^js 100—20V x väkrend

4—5 ^Voebsll ru trinken, ieiebt vsrdanlicd>

ln allen ^potkeksn und ìlinsialtvasgsrkalldlnnxen nnd bei der Verwaltun« der

vranull«»»oIlvtN »rratl». IoâynvNo IVUàv»».
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